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Aus der Filmwelt Bildschirm und Lautsprecher
SCHWEIZ

— Dass die filmkulturelle Arbeit vielleicht doch Früchte
zu tragen beginnt, wird nun auch auf der kommerziellen
Seite des Films für möglich gehalten, nachdem dies lange
bestritten worden war. Im Bericht der Allgemeinen Kine-
matographen AG über das Jahr 1967 steht zu lesen:

«Es ist auffallend, wie der Filmbesucher im Lauf der letzten

Jahre hinsichtlich der Filmwahl in zunehmendem Masse

selektiver geworden ist. Die im Verhältnis zur Nachfrage

nur in sehr beschränkter Anzahl auf den Filmmarkt
kommenden aussergewöhnlichen Filme erzielen heute
Besucherzahlen und Einnahmen, wie sie früher niemals möglich

waren, wogegen der sogenannte Durchschnittsfilm —
und welcher Kinobesitzer könnte auf ihn verzichten, —
die Betriebskosten öfters nicht mehr einspielt. Ausnahmen
bestätigen nur die Regel. Der Gründe für diese Erscheinung

einer zunehmenden Selektivität seitens der Besucher
sind viele: Bei den jungen Kinobesuchern wirken sich
zweifellos bereits die intensiven filmerzieherischen Bestrebungen

aus. Gerade der Durchschnittsfilm dürfte durch das
Fernsehen, welches durchschnittliche Unterhaltungskost
in überreicher Quantität bequem und billig ins Haus
liefert, am stärksten in Bedrängnis gekommen sein. Diese
Entwicklung hat dazu geführt, dass die erschwerten
Existenzbedingungen zwar auch von den gutprogrammierten
und modern ausgestatteten Erstaufführungshäusern in
Citylagen verspürt werden, viel stärker jedoch von den
Wiederaufführungstheatern, insbesondere den Vororts- und
Quartierkinos, deren Programmen naturgemäss der Reiz
des Neuen fehlt.»

USA

— Amerika wird noch vor Jahresende einen Synchronsatelliten

abschiessen, der erstmals imstande sein soll,
den direkten Heimempfang von Fernsehsendungen durch
gebündelte Richtstrahlen zu ermöglichen. Man verspricht
sich davon eine gewaltige Vermehrung der
Fernsehprogramm-Möglichkeiten. Doch ist dem Satelliten-Heimempfang

begreiflicherweise von Interessenten ein scharfer
Kampf angesagt worden. Die bestehenden Fernsehsender
auf der Erde fühlen sich bedroht.

Das Zeitgeschehen im Film
Die neuesten schweizerischen Filmwochenschauen

Nr. 1310: Neuer Tee-Zug der SBB — Söldner aus dem
Kongo in Zürich — Sechseläuten-Kinderball — Die genauste

Armbanduhr der Welt — Skiff-Rennen auf dem Woh-
lensee

Nr. 1311: Glarner Landsgemeinde — Direkte Flugverbindung

nach Ostafrika — Studenten-Kellertheater in Freiburg

— Königin Viktoria in Luzern — Karting in Vevey

— Am nationalen Amateurfilmwettbewerb, an welchem
47 Filme konkurrierten, erhielt der Film «Zirkus» des Zür-
chers H. Haldenwang den Wanderpreis des Bundesrates
sowie die Goldmedaille des Bundes Schweizerischer Film-
amateurklubs. Diese erhielt ebenfalls A. Burkhards «Bubu
macht Bücher».
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DEUTSCHLAND

— 1957 ist jeder Deutsche 15 Mal ins Kino gegangen,
1966 noch 4,7 Mal.

WELTKIRCHENKONFERENZ

— An der Weltkirchenkonferenz in Uppsala wird
voraussichtlich nach dem Eröffnungsgottesdienst ein farbiger
Puppentrickfilm aus Prag gezeigt werden, den Pavel Pro-
chaska dreht (Preisträger von Montreal). Dazu kommt ein
Dokumentarfilm der BBC aus England, von Tony Labi-
nière geschaffen. An Spielfilmen werden die altbekannten
«Fahrenheit» von Truffaut, der Christusfilm von Pasolini
und der englische «War Game» wieder gezeigt werden, die
in unsern Spalten ausführlich besprochen wurden.
Geplant ist ferner eine «Ingmar-Bergman-Retrospektive», die
10 seiner alten Filme wiederholen soll.

Wichtig wäre, wenn über diese Filme jeweils Diskussionen

organisiert würden.
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